
Das wird eng: Von morgen an be-
hindert eine zusätzliche provisori-
sche Zufahrt zum Busbahnhof
(ZOB) den Straßenverkehr im Zen-
trum.

VOn Dirk VOn WerDer

neUSTADT. Für drei bis vier Wo-
chen ersetzt die Anbindung die
Zufahrt über die Bahnhofskreu-
zung Herzog-Erich-Allee/Wuns-
torfer Straße. Busse aus und in
Richtung Süden sollen das Provi-
sorium nutzen, alle anderen Busse
sowie berechtigte Fahrzeuge (Ta-
xis, Anlieger) die Zufahrt an der
Landwehr. Die nämlich, verspricht
die Stadt, soll am Donnerstag wie-
der freigegeben werden.

Die provisorische Anbindung
liegt an der Wunstorfer Straße auf
halber Höhe zwischen Herzog-
Erich-Allee und Landwehr – und

damit mitten in Neustadts meist
frequentiertem Straßenabschnitt
überhaupt. An- und abfahrende
Busse, so steht zu erwarten, wer-
den den dort ohnehin vielfach
stark eingeschränkten Verkehrs-
fluss zusätzlich stören.

„Es geht nicht anders“, sagt
Martin Schwalb, bei der Stadtver-
waltung für Straßenverkehr zu-
ständig. Während des laufenden
ZOB-Umbaus müsse auch die Zu-
fahrt zur Wunstorfer Straße sa-
niert werden, das gehe am besten
und schnellsten bei einer Vollsper-
rung der Anbindung.

„Wir gehen bewusst in die Feri-
enzeit“, sagt Schwalb. Dann füh-
ren weniger Busse, der Verkehr
werdemöglichstwenig beeinträch-
tigt. Rund fünf Busse pro Stunde,
so Klaus-Peter Wedemeyer, Be-
triebsleiter der Regiobus, würden
in Ferienzeiten an- und abfahren.

Er hoffe, dass das Provisorium
nicht zu zu viel Ungemach führe.
Bisher, sagt der Bus-Manager, sei
der ZOB-Umbau „absolut pro-
blemlos verlaufen“.

Nicht ohne Sorgen betrachtet
die Polizei das Szenario: „Es ist ge-
wiss nicht optimal gelöst“, sagt
Rolf Wenda, Leiter des Einsatz-
und Streifendienstes. In der ur-
sprünglichen Bauleitplanung sei
keine zusätzliche Zufahrt vorgese-
hen gewesen. „Wir hoffen, dass
das so klappt.“

Eine rasche Sanierung der Zu-
fahrt an der Bahnhofskreuzung ist
nach Angaben der Planer notwen-
dig, um im Zeitrahmen zu blei-
ben. Der Umbau des Zentralen
Omnibusbahnhofs läuft seit ei-
nem Jahr. Im November soll das
auf 8,5 Millionen Euro veran-
schlagte Projekt abgeschlossen
sein.

Ab morgen: noch
mehr enge in der enge
Provisorische Zufahrt zum ZOB erschwert Verkehr im Zentrum

Für Wochen ein Bild, an das sich Verkehrsteilnehmer gewöhnen müssen: Vom ZOB beanspruchen Busse die Zu-
fahrt auf die Wunstorfer Straße. Die Stadtverwaltung setzt auf rücksichtnahme. v. Werder

Öko-Pioniere neu aufgestellt
eilVeSe. Ein bekanntes Gesicht
als neues Mitglied: Mit einer Torte
haben NKI-Vorstand Markus Heu-
mann und Robby-Botschafterin
Mareike Mehring jetzt Jörg Lange
und Marcus Biermann mit ihrer
neuen Firma ee-Service in der
Nordkreisinitiative (NKI) begrüßt.

Der Eilveser Biermann war be-
reits mit seiner Firma ee-Watt Mit-
glied in dem Wirtschaftsverband,
hat mit 55 großteils hoch qualifi-
zierten Mitarbeitern insbesondere
Fotovoltaikprojekte entwickelt
und betreut. Inzwischen ist diese
Firma umgezogen, beschäftigt
sich laut Biermann mit anderen
Dingen. „Der Markt ist tot, das
liegt an der politischen Unent-

schlossenheit“, sagt Biermann.
Die neue Firma betreut nun die
begonnenen Projekte weiter, mit
Inspektionen und Reparaturen,

vermarktet auch gewonnenen
Strom. Sie bietet auch Ausbil-
dungsplätze im kaufmännischen
und Elektrobereich an. göt

Eilveser Firma ee-Service wird Mitglied der Nordkreisinitiative

neue Firma,
neue Torte:
Mareike
Mehring (links)
und Markus
Heumann
(rechts) geben
das nki-Begrü-
ßungsgeschenk
bei Jörg lange
und Marcus
Biermann ab.
Götze

Frauentreffen mit Geschichte(n)
neUSTADT. Nationalität und
Herkunft spielen keine Rolle, Al-
ter und Familienstand ebenso we-
nig: „Frauen dieser Welt“, nennt
sich eine Gruppe, die sich einmal
monatlich in der Begegnungs-
stätte Silbernkamp trifft. Vor
sechs Jahren hat die städtische
Gleichstellungsbeauftragte Bär-
bel Heidemann die Gruppe mit-
gegründet, jetzt wurden Somm-
merfest und Geburtstag gefeiert.

„Eigentlich könnten wir so et-
was öfter veranstalten“, sagten

mehrere Frauen am Ende über-
einstimmend. Der Club will
Frauen mit und ohne Migrati-
onshintergrund zusammenzu-
führen. Von 25 bis 83 Jahren
sind alle Altersgruppen vertre-
ten. Kleine Kinder können mit-
gebracht werden. „Wunderbare
Freundschaften entstehen“, sagt
Heidemann. Wer einmal
„schnuppern“ möchte, ist will-
kommen. Das nächste Treffen
ist für Sonnabend, 15. August,
ab 15 Uhr geplant. vw
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Gr. Garagenflohmarkt
Raritäten,KostbarkeitenundPraktisches.
Heinrich-Lübon-Str. 4, Garbsen/Harvel-
se am 25. + 26.7. von 9-18 Uhr

Zahngold - Altgold - Ankauf
Goldschmiede Piepenbring
Steinweg 5, Gehrden, % (0 51 08) 44 65

Bekanntmachungen Stellenangebote
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Frühaufstehen macht sich

bezahlt!

Sie sind mindestens 18 Jahre

alt, zuverlässig, pünktlich und

motiviert. Das frühe Aufstehen

von Montag bis Sonnabend

macht Ihnen nichts aus?

Dann schnell anrufen!

Urlaubsvertretungen für

Wunstorf
Wunstorf Ortsteile

Tel.( 05137 ) 128219

zvg-depot-seelze@arcor.de
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Frühaufstehen macht sich

bezahlt!

Sie sind mindestens 18 Jahre

alt, zuverlässig, pünktlich und

motiviert. Das frühe Aufstehen

von Montag bis Sonnabend

macht Ihnen nichts aus?

Dann schnell anrufen!

Ab sofort

Wunstorf
Idensen
Kolenfeld
Bokeloh

Tel.: (05137 128219

e Mail : zvg-depot-seelze@arcor.de


